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Der Beziehungs-Navigator von Dr. Wolfgang Hinz 
 
 
 
 
 
In Hinblick auf Beziehungen und Partnerschaften wird gern die Frage 
gestellt: „Welche Persönlichkeiten passen zusammen und welche 
nicht?“ Dazu zunächst eine Vorbemerkung. Grundsätzlich gilt: Je 
entwickelter eine Persönlichkeit ist, desto besser passt diese entwickelte Persönlichkeit zu 
jeder anderen. Umgekehrt gilt entsprechend: Je gestörter eine Persönlichkeit ist desto 
schwieriger gestaltet sich das Zusammenleben mit jeder anderen Persönlichkeit. 
 
Eine Aussage über das Zusammenpassen kann also nur im Bereich der normalen 
Ausprägungen fundiert sein. Außerdem müssen wir sie als Wahrscheinlichkeit und nicht als 
gesichertes Wissen interpretieren. 
 
„Wer passt wie gut zu wem?“ finden wir in Tabellenform in der nachfolgenden Übersicht:   
 
 
B-N EINS ZWEI DREI VIER FÜNF SECHS SIEBEN ACHT NEUN 
EINS ++ + + + ++ + o -- + 
ZWEI + -- + + ++ + ++ ++ ++ 
DREI + + -- - ++ - + -- ++ 
VIER + + - o + o o o + 
FÜNF ++ ++ ++ + + + o ++ + 
SECHS + + - o + o - + o 
SIEBEN o ++ + o o - -- - o 
ACHT -- ++ -- o ++ + - -- o 
NEUN + ++ ++ + + o o o o 

 
Beziehungs-Navigator: Wer passt wie gut zu wem 
 
 
Die Zeichen bedeuten: ++ sehr gut 
    + gut 
    o normal 
    - schwierig 
    -- sehr schwierig 
 
Die in der Tabelle verwendeten Symbole bedeuten: 
 

EINS     Der prinzipientreue Perfektionist 
ZWEI  Der liebesorientierte Helfer 
DREI   Der imageorientierte Siegertyp 
VIER   Der identitätssuchende Individualist 
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FÜNF   Der erkenntnisorientierte Denker 
SECHS   Der sicherheitsorientierte Traditionalist 
SIEBEN  Der lebenslustorientierte Lebenskünstler 
ACHT   Der durchsetzungsstarke Machtmensch 
NEUN  Der harmoniesuchende Friedenstifter 

 
 
 
Der Beziehungs-Navigator kann uns eine gute Prognose über die Zukunftsfähigkeit einer 
Beziehung vermitteln.  
 
In einer bestehenden Beziehung hilft die Kenntnis der PbI dabei, den Partner auf einer tieferen 
Ebene mit seinem Grundbedürfnis, seiner Grundnot, der Grundangst und dem Stressauslöser 
besser zu verstehen. Dies eröffnet den Weg zu einer erfüllteren Beziehung mit einem 
besseren gegenseitigen Verständnis. 
 
Weiter gibt die Kenntnis über entwickeltes, normales und gestörtes Verhalten für beide 
Partner Entwicklungsimpulse in Richtung entwickeltes Verhalten, welches eine Beziehung 
vertieft und festigt.  
 
Mehr zu diesem Thema finden Sie in meinem Buch „Eigenantrieb“! 
 
 


